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Deuntſchland.
Berlin, d. 17. April. Der bisherige Privatdocent bei der hie-

ſigen Univerſität, Licentiat der Theologie, Dr. F. W. Schultz, iſt
zum außerordentlichen Profeſſor in der evangeliſch theologiſchen Fa
kultät der Univerſität in Breslau ernannt worden.

[Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 17. April. Das Haus
ſollte heute zuerſt nochmals abſtimmen über den in der vorigen Sitzung eingebrachten
Antrag des Abg. Freih. v. Patow, der dahin geht das Geſetz, betreffend den Bau
einer Eiſenbahn von Kreuz nach Frankfurt a. O. 2c. bis dahin auszuſetzen, wo
zugleich über die Verwendung der von der Anleihe von 30 Millionen Thalern noch
disponiblen Fonds Beſchluß gefaßt werden könne. Abg. Frh. v. Patow erklärt, aus
Zweckmäßigkeitsgründen ſeinen Antrag zurückziehen, aber einen andern einbringen
zu wollen. Abg. v. Gerlach erklärt, daß er ebenfalls, wie Herr v. Patow ſelbſt,
gegen deſſen Antrag (für den er, der Abg. v. Gerlach, vorgeſtern geſtimmt nun
mehr ſtimmen werde, weil deſſen Zweck: die Verbindung der Verhandlung über die
Eiſenbahn Anleihe und über Militär Credit jetzt erreicht ſei. Der Antrag v. Pa
kow wird darauf verworfen und dafür mehrere andere von den Abgg. v. Wedell,
Wagener (Neuſtettin) v. Patow, v. Tettau eingebracht, welche im Allgemei
nen dahin gehen, daß die zur Herſtellung der verſchiedenen Eiſenbahnen veranſchlagte
Summe aus dem verfügbaren Reſt der Kriegs Anleihe von 30 Mill. vorſchußweiſe zu
entnehmen ſei. Die Verſammlung beſchließt die Berathung des Eiſenbahn Geſetzes
und des Geſetzes e e e ehe derer Geldbedarfs der Mili
tair Verwaltung ſo lange auszuſetzen, bis die verſchtedenen- heute eingebrachten An
träge von der Commiſſion berathen ſind. Damit geht das Haus zur Berathung des
Geſetzes, einige Abänderungen des Geſetzes wegen Entrichtung einer Gewerbeſteuer
vom 30. Mai 1820 betreffend, über. Carl (Luckenwalde) gegen die Vorlage, die
große Ungleichheiten enthalte. Keine Seſſion vergehe, wo nicht neue Steuern einge
führt oder bereits beſtehende erhöht würden. Der Wunſch nach einem wohlgeordneken
Finanzplan ſei deshalb gerechtfertigt. Jetzt greife man bald dieſe, bald jene Abgabe
heraus Graf Pfeil für die Vorlage. v. Hennig dagegen; das Ge
werbeſteuergeſetß von 1820 ſei gut, trotz einzelner Mängel, die durch die Vorlage nicht
einmal beſeitigt würden. Sie enthalte nichts, als eine Finanzſpeculation zur
Hebung der Staatseinkünfte. Gewerbe vertrügen dergleichen Experimente am
Mindeſten. Die Steuerermäßigung ſei ſehr geringe die lediglich in den Händen gro
ßer Kaufleute ruhe, bei denen ſich in der That Ungerechtfertigtkeiten eingeſchlichen.
Bock desgl. ſich auf die Carl'ſche Rede ſtützend. Die Regierung habe nicht einmal
die Bedürfnißfrage reiflich erwogen. Reichenſperger (Geldern) erklärt ſich gleich
falls gegen die Vorlage, als eine Verſchlimmerung. Sie habe die früheren Reſolu
tionen nirgends berückſichtigt, namentlich was Bäcker und Schlächter betreffe. Sie ſei
deshalb eine rein fiskaliſche. Große induſtrielle Etabliſſements müßten einer Jn
dividualſteuer unterworfen werden um der Mittel Jnduſtrie zu helfen. Lemo
nius, Diergardt gleichfalls dagegen Letzterer will den Entwurf den Han
dels Corporationen und Kammern vorgelegt wiſſen dann werde ſich eine Menge
ſchätzbaren Materials ergeben. Kruſe gegen den Entwurf in längerer intereſſeloſer
Rede Antrag auf Schluß iſt geſtellt. Finanzminiſter: die Regierung ſei
ſich bewußt daß ſie bei dieſer Vorlage jegliche billige Wünſche berückſichtigt habe.
Sei ſie dennoch nicht zur allgemeinen Zufriedenheit ausgefallen, ſo theile ſie das
Schickſal ſo ziemlich aller Steuervorlagen. Er habe überhaupt nicht angenom
men, daß dieſelbe ohne entſchiedene Oppoſition bleiben würde. Den Entwurf
zur nochmaligen Berathung der Regierung zurückzugeben, ſei wirkungslos,
das Syſtem der MittelSteuerſätze habe ſich überall bewährt. Schluß wird
angenommen. Die Kommiſſion ſchlägt vor: 1) den Geſetzentwurf mit den
vorgeſchlagenen Abänderungen anzunehmen 2) den Antrag Movius und Genoſ
ſen zu demſelben betreffend die Steuerfreiheit eines Stellvertreters des Gewerbe
treibenden wenn er das Geſchäft eines verſtorbenen Handwerkers für deſſen Witt
we oder minorenne Kinder führt) abzulehnen und 3) über die Petitionen der
Bäckermeiſter und der Deputirten der Fleiſcherkorporation in Halle a. d. S. um Er
mäßigung der Gewerbeſteuer für Bäcker und Fleiſcher, ſo wie der Dampfſchiff
fahrtsGeſellſchaften zu Mühlheim und Ruhrtort, um Verwerfung des Entwurfs,
zur Tagesordnung überzugehen. Von den H. der Vorlage haben nur die un
ter 4, 7 (7a.) und 11 Abänderungen erlitten. Das Geſetz, das für die Hohen
zollernſchen Lande nicht berechnet iſt, ſoll im künftigen Jahre bei der Veranla
gung der Gewerbeſteuer, in Anwendung kommen. Die Specialdiskuſſion ohne
weſentliches Jntereſſe. Ein gangsformel in bekannter Faſſung genehmigt.
H. 1. betreffend den Mittel und niedrigſten Satz der Gewerbeſteuer für den Han
del mit kaufmänniſchen Rechten a) 18 bis 40 Thlr. und 6 bis 12 Thlr. per
Jahr Graf Schwerin opponirt dem Finanzminiſter der denſelben dringend
befürwortet, entſchieden. Es ſei ungerecht gerade einen Stand den kaufmän
niſchen mit dem Mehr zu belaſten, weil er prosperire; mit den Landwirthen
er müſſe das gerade, als ein ſolcher betonen könne man ein Gleiches thun.
Die Vorlage ſei demnach eine ungerechte. Außerdem habe der Finanzminiſter
nirgend nachgewieſen daß ſich die Staatsausgaben nicht ermäßigen ließen. Er
glaube das in Bezug auf den Polizei und Militär Etat unbedingt. Bei der
Abſtimmung werden ſämmtliche Amendements, aber auch die Regie
rungs- Vorlage verworfen. Jn Folge deſſen beantragt der Finanzminiſter
ſelbſt die Vertagung der Diskuſſton da das Prinzip des Geſetzes mit dem 8. 1.
gefallen ſei.

Halle, Sonnabend den 19. April
Hierzu eine Heilage.

1856.

Ueber den Antrag des Abgeordneten v. Bardeleben und Ge
noſſen, die Staatsregierung aufzufordern, ein Geſetz über die Feſt
ſtellung der Wahlbezirke zur Wahl der Abgeordneten im Sinne des
Artikels 69 der Verfaſſungsurkunde, dem Hauſe baldigſt, ſpäteſtens
in der nächſten Sitzungsperiode zur Beſchlußnahme vorzulegen, liegt
jetzt dem Hauſe der Abgeordneten der Kommiſſionsbericht vor.

Nach demſelben hat die Verfaſſungs Kommiſſion die Ablehnung des
Antrages vorgeſchlagen.

Sicherem Vernehmen nach, ſagt die „Berl. B. Ztg. ſind be
reits Separatverhandlungen zwiſchen einzelnen deutſchen Bundesregie
rungen eingeleitet, um ſich über gemeinſame, das Bankweſen und
den Umlauf der Noten von Privatbanken regelnde Grundſätze zu ver
einigen t

Kaſſel, d. 16. April. Die Obergerichtsanwalte Oetker und
Pfaff, in weiteren Kreiſen bekannt als Redakteure der früheren „Neu-
heſſiſchen Zeitung ſind zufolge eines geſtern veröffentlichten Urtheils

des Kriminalgerichtes „wegen Aufreizung und maßloſen Tadels gegen
die Regierung zu anderthalbjähriger Feſtungsſtrafe und in die Koſten
des Prozeſſes verurtheilt worden. Von Seite des Vertheidigers wurde
ſofortige Appellation angemeldet. Der Buchhändler Raabe, ge
gen den wegen einer Schrift „„Stimmen aus der Verbannung eine
Anklage auf Hochverrath anhängig war, wurde dagegen freigeſpro
chen. Man vermuthet, daß die Staatsbehörde gegen dieſes Urtheil
rekurriren werde.

Drientaliſche Angelegenheiten
Nachdem die Conferenz Arbeiten in Paris beendigt ſind, hat nach

einer Meldung des Moniteur“ am Mittwoch den 16. April die
Schlußſitzung der Conferenzen ſtattgefunden. Nach Unterzeich
nung des Vertrages werden ſich die Bevollmächtigten noch mit den
jenigen unerledigten Fragen welche zur Befeſtigung und Vervollſtän
digung des Friedenswerkes erforderlich ſind, beſchäftigen. Die Rati
fikationen werden gegen Ende des Monats ausgetauſcht werden. Nach
Bekanntmachung des Hauptvertrages werden auch alsbald die Proto
kolle veröffentlicht werden.

Die Morning Poſt“ meldet, der pariſer Congreß habe drei
Commiſſionen zur Regelung der Donau Schifffahrt, die beſſarabiſche
Grenze und die Chriſten in der Türkei betreffenden Fragen ernannt.

Einer Pariſer Privat Depeſche aus Konſtantinopel vom 7.
April zufolge war der die inneren Reformen betreffende Hatti Hü
mayun in Syrien und auf den Jnſeln des Archipels günſtig aufge
nommen worden. Jn Armenien jedoch herrſcht Aufregung Wie
aus der Krim vom 5. April gemeldet wird, ſollen die in Kinburn
ſtehenden Truppen die erſten ſein, welche ihre Stellung räumen werden.

Aus Konſtantinopel, d. 10. April, wird der „Oeſtr. Corr.“
gemeldet: Der Sultan wohnte Montags der engliſchen Revue bei
Skutari bei. Azif Bey kam vorgeſtern von Marſeille hier an, die
Ratification des Friedensvertrags iſt heute erfolgt. Die griechiſche Sy
node hat betreffend die Stellung der Geiſtlichkeit, wie ſie durch den
jüngſten Hatti Humayun geregelt wird, der Hohen Pforte eine Ein
gabe überreicht. Der Geſundheitszuſtand der Alliirten iſt jetzt ganz
befriedigend.

ueber den erwähnten Vorfall in Varna ſchreibt man der
„Oeſterr. Ztg.“ aus Konſtantinopel vom 3. April: „Sehr unange-
nehmes Aufſehen erregt eine ſkandalöſe Geſchichte aus Varna, welche
vorausſichtlich eine exemplariſche Unterſuchung und Beſtrafung der
Schuldigen zur Folge haben wird. Ein Truppentheil, türkiſche Jn
fanterie, marſchirte von Schumla nach Varna. Unkerwegs entführten
einige Soldaten in einem Dorfe ein bulgariſches ſtebenzehnjähriges
Mädchen eine Reclamation der Angehörigen beim Paſcha fruchtete
nichts. Die Unglückliche wurde mitgeſchleppt als eine willkommene
Beute der ſchnödeſten Luſt dieſer rohen Geſellen. Jhrem Hülferuf
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brientaliſchen zu ſchieben,

ſtand nicht offizieller Beſprechungen geweſen ſein.
Weiſe ſei ſie dem Kongreſſe gar nicht überreicht worden, und es habe

hältniſſe Parma's mit großer Lebhaftigkeit erörtert.

folgend, ſchloſſen mehrere Einwohner des Dorfs ſich der Druppe an
und machten wiederholt Verſuche, das Mädchen zu befreien. Als ſie
aber endlich durch Gewalt und Liſt es dahin gebracht hatten, daß das
Mädchen ihnen überlaſſen wurde, fanden ſie nur die gräßlich ver
ſtümmelte Leiche des zu Tode geſchändeten und gemarterten armen
Geſchöpfs. Jetzt zog das ganze Dorf nach Varna, den Prieſter an
der Spitze Letzterer wußte die franzöſiſchen Truppen, die dort liegen,
für den Vorfall zu intereſſiren. Man verlangte Genugthuung vom
Paſcha und Beſtrafung der Schuldigen. Der Paſcha, Salih mit Na
men, ſtellte Alles in Abrede und gab vor, nichts zu wiſſen. Die
franzöſiſchen Offiziere machten inzwiſchen kurzen Prozeß, erklärten
den Paſcha für ihren Gefangenen, ſperrten ihn ein und berichteten
ſofort hierher. Beſonders kompromittirend für den Paſcha iſt der
Umſtand, daß der Hauptſchuldige ſein eigener Adjutant, ein walachi
ſcher Renegat, ſein ſoll. Jedenfalls wird die Sache hier ſehr ernſt
genommen und hat viel böſes Blut unter den Chriſten erregt, was
ſeine übeln Folgen haben wird, ſelbſt wenn eine Beſtrafung der Ver
brecher und des Truppenkommandanten, der unter ſeinen Leuten ſo
wenig Mannszucht hält, erfolgt.“

Man ſchreibt dem „Conſtitutionnel““ vom 3. April, daß die in
mehreren Provinzen des Reiches ausgebrochenen Unruhen wegen der
Reformen (man nennt neuerdings beſonders Caramanien) nicht ſo
ernſter Natur ſeien, als daß zur Unterdrückung derſelben Gewaltmaß
regeln nöthig erachtet werden. Jn mehreren Gemeinden reichte ſchon
die feſte Haltung der Behörden zur Beſchwichtigung aus.
kenswerth iſt dabei der Umſtand, daß es faſt überall Chriſten ſind,
welche ſich der ſofortigen Ausführung der Punkte die ſie betreffen,
widerſetzen und von den übrigen auch nichts wiſſen wollen. Ueber
den Verfall in Varna hat man nichts weiter erfahren als daß ſich

Salih Paſchas Unſchuld zu beſtätigen ſcheint, zwei ſeiner Leute je
doch, als des Mordes der jungen Griechin verdächtig, in den Hän
den der Juſtiz find.

Jtalien.
Die italieniſche Frage beginnt allmälig ſich an die Stelle der

obwohl bisher ſich Alles auf Symptome
irgend einer Kriſe beſchränkt, und der Pariſer Kongreß dies neue Ge
biet jedenfalls noch vorſichtig zur Seite gelaſſen hat. Die Wiener
Korreſpondenz des „Conſtitutionnel“ fährt fort zu beſtreiten daß die
Angelegenheit irgendwie in den Sitzungen ſelbſt zur Sprache gekom
men oder auch nur der Name Jtalien genannt worden ſei. Graf
Cavour ſei zu erfahren in den Geſchäften, als daß er ſich einem diplo
matiſchen Fehlſchlage habe ausſetzen wollen er habe ohne Zweifel die
vielbeſprochene Denkſchrift mehreren Bevollmächtigten privatim mitge
theilt, und ſo möge deren Jnhalt außerhalb der Konferenzen Gegen

Aber in offizieller

daher von ihr nicht einmal Akt genommen werden können. Jn
zwiſchen iſt der aufgehäufte Zündſtoff durch die von den Oeſterreichern
in Folge der letzten Vorgänge in Parma ergriffenen Maßregeln ver
mehrt worden. Die „Times““ vom 14. April melder in dieſer Bezie
hung: „Aus ſehr guter Quelle erhalten wir die Nachricht daß die
Oeſterreicher im Begriff ſtehen, nach der Seite von Piemont hin mi
litairiſchen Beſitz von der Grenze Parma's zu ergreifen. Wäre uns
dieſe Mittheilung nicht von zuverläſſigſter Seite zugegangen, ſo wür-
den wir nicht viel darauf gegeben haben ſo unglaublich klingt die
Sache. Die ſcheußlichen Meuchelmorde, welche in jüngſter Zeit zu
Parma die Sache der Freiheit geſchändet haben ſind uns ſehr wohl
bekannt. Jſt aber die militairiſche Quackſalberei Oeſterreichs ein Heil
mittel für dieſe Uebel? Jſt es nicht im Gegentheile mehr als wahr
ſcheinlich, daß genau im Verhältniß mit der Thätigkeit der öſterrei
chiſchen Polizei in Parma das halb erſtickte Feuer der Revolution und
der Anarchie mit neuer Jntenſität hervorgebrochen iſt? Die italieni

ſche Frage iſt die nächſte große europäiſche Frage, welche auf die eine
oder die andere Weiſe erledigt werden muß, und wir hoffen daß die
Befreiung Jtaliens von der Allgegenwart öſterreichiſcher Bajonnette
die Folge ſein wird. Jn den Turiner Blättern werden die Ver

Die „„Opinione““
enthält eine Korreſpondenz aus der Hauptſtadt dieſes Herzogthums,
nach welcher die Oeſterreicher ſich der Gewalt vollſtändig bemächtigt
haben und die gegen alle verdächtigen Perſonen verhängten Maßregeln
mit äußerſter Strenge handhaben.
derten, nicht ſowohl um angebliche Schuldige zu beſtrafen als um
einen paniſchen Schrecken unter die Unſchuldigen zu werfen. Die Kerker
des Herzogthums ſind überfüllt; da ſie nicht mehr ausreichen, ſo hat
man mehrere Züge parmeſaniſcher Bürger, die ihrem Heerde entriſſen
wurden ohne ſie vorher vor ihren Richter zu ſtellen, nach den Kaſe
matten von Mantug geſchafft; einige ſollen von dort bereits weiter
nach Grätz in Steiermark transportirt ſein. Außerdem ſprach man
in Turin bereits von der bevorſtehenden Beſetzung einiger Plätze in
der Nähe der piemonteſiſchen Grenze durch die Heſterreicher; man
nannte Pontremoli, Bardi und Campiano. Dieſe Demonſtration ge
gen Piemont rief eine lebhafte Aufregung in Turin hervor. Die ſar
diniſche Regierung hat beſchloſſen auf dieſelbe zu antworten, indem
ſie ihrerſeits ebenfalls längs der Grenze von Parma einen Kordon
von Elitetruppen aufſtellen will. Mehrere Regimenter haben bereits
die betreffenden Befehle erhalten und da die Krimarmee in möglichſt
kurzer Friſt zurückkehren und zu dem Obſervationsheere ſtoßen wird,
ſo wird daſſelbe eine nicht unbedeutende Stärke erhalten.

Frankreich.
Paris, d. 16. April. Das „Pays“ nimmt heute die öſterrei

chiſche Beſetzung des Herzogthums Parma in Schutz Das halboſfi

Bemer

Es erfolgen Verhaftungen zu hun

zielle Blatt ſagt: „Parma iſt der Heer Mazziniſcher Komplotte,
ünd die Mordthaten welche daſelbſt begangen werben rechtfertigen
die energiſchſten Maßregeln.“ Wie wir hören, begiebt ſich Graf
Cavour morgen nach England, um ſich bei Lord Palmerſton für die
warme Unterſtützung zu bedanken, welche Jtalien von Seiten Eng
lands gefunden hat. Die „Patrie“ beſtätigt heute nach einem
wiener Briefe (ohne Datum), daß der Kongreß in ſeiner Sitzung vom
25. März ſich gegen die Vereinigung der Moldau und Walachei und
deren vollſtändige Unabhängigkeit ausgeſprochen hat. Der Korreſpon

dent der „Patrie“ befürchtet nicht allein, daß die Unabhängigkeit
der Fürſtenthümer den ruſſiſchen Jntriguen günſtig ſei, ſondern auch
den übrigen ſlawiſchen Provinzen des Türkenreiches den Wunſch ein
flößen könne, ſich ebenfalls den unabhängigen Donau-Fürſtenthümern
anzuſchließen. Dieſes vertrage ſich jedoch weder mit der Jntegrität
der Türkei, für die man gekämpft, noch mit dem Frieden und der
Ruhe Europas. Was die zukünftige Organiſation der Fürſtenthümer
betrifft, ſo wird nach der „Patrie“ der Status quo aufrecht exhal-
ten werden, ohne daß man deshalb die wahrhaften Intereſſen der
Fürſtenthümer vernachläſſigt. Die Fürſtenthümer werden von den
Hoſpodaren unter der Souverainetät der Pforte regiert werden. Man
wird ihnen aber ihre Autonomie, ihre Privilegien und die Unabhän
gigkeit ihrer inneren Verwaltung ſicherſtellen. Außerdem wird man
ſo ſchließt die Patrie ihnen alle Verbeſſerungen zu Theil werden
laſſen, die ſich mit ihrer gegenwärtigen Lage vertragen

Paris, d. 17. April. Das „Pays theilt mit, daß der Graf
Buol und der Freiherr von Manteuffel geſtern, Mittwoch, Ab
ſchieds Audienz beim Kaiſer hatten.

Amerika.
Wie die London. „Morning Poſt“ meldet, ſind die Feindſeligkei

ten zwiſchen Nicaragna und Coſta Rica in Folge von Unbilden, die
ſich Walker gegen letzteren Staat erlaubt hat, zum Ausbruch gekom
men. Das erwähnte Blatt legt den Vereinigten Staaten die morg
liſche Verantwortlichkeit für dieſen Zwiſt zur Laſt.

Vermiſchtes.
Die Rhein und Ruhr Zeitung berichtet aus Duisburg

vom 15. April Geſtern erſchoß auf der Zeche „Anna der Ma
terialverwalter den Director Diergardt. Beide waren in Wortwech
ſel gerathen in der Aufregung ergreift der Verwalter eine doppel
läufige Flinte, legt an und trifft den unglücklichen Director mit zwei
Kugeln; eine war in die Seite gedrungen, die zweite hatte die Bruſt
durchbohrt, Nachdem die unſelige That vollbracht ließ ſich der Ver
walter, ohne Widerſtand zu leiſten oder einen Fluchtverſuch zu ma
chen von der herbeigeholten Polizei verhaften.“

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 14. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. Die Beſtätigungsurkunde, betreffend die Errichtung einer Aktiengeſell
ſchaft unter der Benennung Sächſiſch Thüringiſche Aktiengeſellſchaft für Braunkoh
ken Verwerthung““ mit dem Domizil zu Halle a/S. ferner das vom Miniſter für

die landwirthaftlichen Angelegenheiten feſtgeſetzte „Regulativ über die Prämiirung der
bei den Central Haspel Anſtalten übergebenen, im Inlande erzeugten Cocons
wonach diejenigen Seidenzüchter, von deren Cocons 10 Metzen oder weniger J Pfund

Rohſeide liefern die höhere diejenigen von deren Cocons mehr wie 10, aber nicht
mehr als 14 Metzen zu 1 Pfund Rohſeide erforderlich ſind die niedere erhalten die
jenigen bei denen auch 14 Metzen noch nicht ein volles Pfund geben auf keine Prä
mie Anſpruch machen können. Die Prämie wird für den bezeichneten Zeitraum guf
2 Sgr. für die Meßtze der beſſern und guf 19, Sgr. für die Metze der geringeren
Cocons feſtgeſetzt. Diejenige Haspel Anſtalt bei welcher die Prämie in der Pro
vinz Sachſen erhoben werden kann, iſt zur Zeit: Lehrer Ehrhardt in Prettin,
Kreis Torgau. Die Königl. Regierung macht im höheren Auftrage bekannt daß
das im 21. Stück des Amtsblattes für das Jahr 1847 veröffentlichte Bahn Polizei
Reglement für die Thüringiſche Eiſenbahn vom 18. Mai 1847 auch auf die neu er
baute Strecke vom Corbethaer Bahnhofe bis zur Preußiſch Sächſiſchen Grenze nach
Leipzig hin Anwendung ſindet; eine zweite Bekanntmachung der Regierung bringt zur
öffentlichen Kenntniß, daß der Taxpreis eines Blutegels für die Zeit vom 1. April
bis ult. Septbr. d. J. höhern Orts auf 3 Sgr. feſtgeſetzt worden iſt. Die Königl.
Direction der Rentenbank für die Provinz Sachſen zeigt unterm 22. v. M. an, daß
die Uebernahme von Renten auf die hieſige Provinzial Rentenbank pro April
1856 jetzt geſchloſſen iſt und die betheiligten Berechtigten und Verpflichteten von der
erfolgten Uebernahme in jedem einzelnen Falle, mit Angabe des Recçeſſes und des
übernommenen Rentenbetrages benachrichtigt worden ſind. Es wird dazu bemerkt
daß aus den bis jetzt etwa noch abgeſchloſſenen Receſſen wegen welcher eine derartige
SBenachrichtigung an die Berechtigten und Verpflichteten nicht ergangen iſt, die Ren
kenübernahme auf die Rentenbank zum I. April d. J. nicht mehr hat ſtattfinden kön
nen ſondern die in dieſen Receſſen ſtipulirten Renten nach Vorſchrift der S. 15
bis 17 des Rentenbank Geſetzes vom 2. März 1850, bis auf Weiteres von den
Verpflichteten an die Berechtigten zu entrichten ſind. Wegen Aushändigung der Ab
findungen für die zum J. April d. J. auf die Rentenbank übernommenen Renten von
Privaten wird den Berechtigten die dieſſeits vorbehaltene nähere Eröffnung noch im
Laufe des Monats April er. zugehen. Anlangend die Abfindung aus ſolchen Reeeſ
ſen, nach welchen die Ablöſung der Renten mittelſt Capitalzahlung durch Vermitte
lung der Staatskaſſe und der Rentenbank erfolgt, ſo können dieſelben erſt
dann ausgehändigt werden wenn die Ablöſungs Capitalien wirklich bei den Königl.
Regierungs Hauptkaſſen eingezahlt ſind und der Direction dies durch die Regierungen
mitgetheilt worden iſt. Ueber den Zeitpunkt der Verabfolgung auch dieſer Abſindun
gen wird jedem Berechtigten eine beſondere Benachrichtigung zu ſeiner Zeit gleichfalls

zugehen.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 21. April v. J. zu verhandelnden Sachen
Anfang 4 Uhr.

A. Oeffentliche Sitzung.1) Vorlage wegen der Holzſtube. 2) Bewilligung von 45 Thlr.
für Unterricht in einer erweiterten Schulklaſſe. Verdingung der
Braunkohlen für die Armenverwaltung.

B. Geſchloſſene Sitzung.
Anſtellung eines Beamten

Der Vorſteher der Stadtverordneten Fritſch.



Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Die in der Nähe der Stadt Roßlau an
dem dortigen Anhaltepunkte der BerlinAnhal
tiſchen Eiſenbahn gelegene herzogliche Reſtaura
tion ſammt Zubehör ſoll öffentlich an den Meiſt
dietenden verkauft werden.

Wir haben zu dieſem Behufe einen Termin
ut den 6. Mai d. J. früh 10 Uhr

in unſerm Sitzungszimmer hierſelbſt anberaumt,
zu welchem wir Kaufluſtige hierdurch einladen.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht werden ſind jedoch auch ſchon
vor demſelben gegen Erlegung der Schreibege
bühren von unſerer Canzlei zu erhalten.
Zur Sicherheit der Gebote ſind 1000
baar oder in ſicheren Papieren niederzulegen.
Deſſau den 14. März 1856.

Herzoglich Anhalt. Negierung-
(gez.) von Baſedow.

Verpachtung oder Verkauf einer
Windmühle.

Die zum Rittergute Unterfrankleben
gehörige Windmühle daſelbſt ſoll effentlich meiſt
bietend verpachtet oder auch nach Befinden auf
den Abbruch verkauft werden.

Hierzu habe ich einen Bietungstermin in
meiner Expedition auf
den 28. April c. Vormittags 10 Uhr
angeſetzt

Merſeburg, den 15. April 1856.
Der Rechts Anwalt

Wetzel.
Bekanntmachung.

Der auf den 19. Mai er. zur Verlizitirung
des Neubaues des Guitzer Schulhauſes mit
Stallgebäuden angeſetzte Termin iſt auf
den 5. Mai er. Vormittags um 10 Uhr,
im Gaſthauſe zu Guitz, verlegt worden was
qualifizirten Bauunternehmern hiermit bekannt
gemacht wird.

Delitzſch, den 12. April 1856.
Der Kirchenpatronats Vertreter

zu Guitz.
Schulze.

Guts- Verkauf.
Ein Kaufmann beabſichtigt ſein in der Nähe

einer Königl. Domgine bei Torgau belegenes
Landgut zu verkaufen. Daſſelbe enthält 243
Magdeb. Morgen Areal, wovon 200 Morgen
Raps und Weizen, das Uebrige aber guter
Roggenboden iſt. Gebäude ſämmtlich gut,
Wohnhaus herrſchaftlich. Die diesjährige Aus
ſaat beſteht in 12 Morgen Raps, 30 Sack
Weizen 35 Sack Roggen und 20 Morgen Klee.Viehbeſtand ſind 4Pferde, 12 Kühe c. todtes
Inventar complett. Forderung 18,50) A mit
6000 Anzahlung. Näheres unter porto
freier Anfrage bei

B. Nochotſch, Kaufmann
in Schildau bei Torgau.

Ritterguts- Verkauf.
Selbiges liegt im Königreich Sachſen in

a der Nähe von Leipzig mit einem Areal von
271 Morgen incl. 50 Morgen Wieſen;

Feld iſt durchweg gut.
das

Der Viehbeſtand be
ſteht in 6 Pferden, einigen 20 Stück Rind

vieh, Schweinen c. todtes Jnventar complet.
Gebäude neu und herrſchaftlich.
Forderung 32,000 mit 12-16,000

Anzahlung. Nähere Auskunft ertheilt auf porto
freie Anfragen

Rochotſch, Kaufmann in Schildagu
bei Torgau.

Ziegelei- Pacht oder Kaufgeſuch.
Für einen zahlungsfähigen Mann ſuche ich

eine in der Nähe einer Stadt belegene Ziegelei
zu pachten oder zu kaufen. Offerten erbitte
mündlich oder in frankirten Briefen

Merſeburg, im April 1856.
Der Commiſſionair Wietzſch.

4000, 3500, 2000, 1500, 1000, 800,
500, 400 u. 200 Thaler ſind auszuleihen durch
den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

für Tiſchler und Stellmacher paſſend,

Die Kölniſche Hagel Verſicherungs Geſellſchaft
gewährt gegen feſte, jede Nachzahlung ausſchließende Prämien volle Entſchädigung binnen
Monatsfriſt nach deren Feſtſtellung für alle Feld und Gartenfrüchte, ſo wie für Glasſcheiben.

Für fünfjährige Verſicherungen findet eine beſondere Prämien-Rückvergütung ſtatt.
Zur Garantie des Verſicherten ſteht, außer der Prämien Einnahme das auf 3 Millio

nen e normirte Grundkapital, wovon gegenwärtig 2 Millionen 2 begeben ſind, ſo wie
der ſich bereits auf 82,000 belaufende Reſervefonds.

ertheilt

Eisleben, im April 1856.

Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung einfacher Antrags Formulare (Saat Regiſter)

Furlüns Refchel, Agent.
Maſtvieh- Auction auf der Domgine Haynsburg bei Zeit

Dienstag den 29. April d. J. Vormittags von II Uhr an ſollen auf der

circa 30 bis 34 Stück Maſtochſen,,
5 Stück fette Kühe,

50 Maſthammel,
6 Muaſtſchweine,

Domaine Haynsburg bei Zeitz

von ausgezeichneter Qualität,

unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich verſteigert werden.
Domainen Amt Haynsburg, den 15. April 1856.

Bekanntmachung.
Der Amtmann

Carl.

Auf der Grube „Franz“ bei Gerlebogk ſind von jetzt ab
wieder unausgeſetzt ſchöne Braunkohlen die Tonne à 4 Sgr. zu
haben Die Gruben- Verwaltung.

Guts Verkaufs- Anzeige
in Weſtpreußen.

Ein Gut von 1500 Morgen, zwei Theile
Weizen ein Theil Roggenboden, incluſive
240 Morgen guten tragbaren Wieſen, 60 Mor
gen gut beſtandenem Holze, Torfſtich mit gu
tem Abſatze, Fiſcherei, nebſt completten, leben
den und todten Jnventarium, ſoll wegen ho
hem Alter des Beſitzers ſofort verkauft werden.
Nähere Auskunft darüber wird der Gutsbe-
ſitzer Herr Ferdinand Matthiä in Grau
den z an Selbſtkäufer auf mündliche Anfragen
ertheilen. Unterhändler werden verbeten.

Graudenz, den S. April 1856.

300 Stück Fett-Hammel,
ſehr ſchwer und bereits ſeit medio März ge

ſchoren, ſowie
4 Stück Kühe,

jung und außerordentlich fett, ſtehen zum Ver
kauf auf der Domaine Schackenthal bei
Bernburg.

Ein Haus in Schkeuditz, in der Eiſen
bahnſtraße, in gutem baulichen Zuſtande, worin
eine Reihe von Jahren ein Seiler- und Ma
terial Geſchäft ſchwunghaft betrieben wird, iſt
ver änderungshalber ſofort zu verkaufen und
zum 1. Mai zu übernehmen.

Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionär
Gähler in Schkeuditz.

Aufforderung.
Jm September v. J. haben zwei Oeko-

nomen aus Halle oder Umgegend 7
Stück Vieh in der Nähe von Rothenkir-
chen gekauft und bei einem Landmanne Acht
Piſtolen liegen laſſen. Ich fordere ſolche
deshalb hierdurch auf, ſich bei mir zu melden
und nach erfolgter Legitimation das Geld nach
Abzug der Koſten wieder in Empfang zu
nehmen.

Brake, im Großherzogthum Oldenburg,
den 9. April 1856.

J. Müller.
Verkaufs Anzeige.

Fa milienverhältniſſe halber bin ich willens
mein hier belegenes Gaſthaus „Zum weißen
Roß nebſt Hof, Scheune, Ställen, Kegel
bahn, mit ſchönem Gemüſe und Obſtgarten,
ſowie 1 Acker Gemeindetheile, Land u. Wieſe
enthaltend zu verkaufen. Kaufluſtige können
ſofort mit mir in Unterhandlung treten.

Heygendorf bei Allſtedt, d. 16. April 1856.
Chriſtian König.

Donnerstag den 24. April früh 10 Uhr ſol-
len auf dem Rittergute Marienthal bei
Eckartsberga circa 500 Schock e

ne
50 Schock Abraumwiellen meiſtbietend ver
kauft werden.

Altes Kupfer
kauft in großen und kleinen Quantitäten und
zahlt pro W 9 Groſchen 6 Pf.

Bethmann in Halle.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Fetthammel- Verkauf.
50 Stück Fetthammel ſtehen auf dem Rit

tergute Zöſchen bei Merſeburg zu verkaufen.

Verloren.
Auf dem Wege von Hohenthurm na

Halle iſt ein grauer Leinwandſack, enthaltend
5 Stück Schinken, geſtern Nacht verloren der
ehrliche Finder wird erſucht, denſelben gegen
angemeſſene Belohnung Leipzigerſtraße Nr. 78
abzugeben.

Verlorne Sachen.
Am Bußtag iſt ein goldnes Medaillon an

ſchwarzem Sammetband verloren. Gegen an
gemeſſene Belohnung abzugeben Ober-Leipziger

ſtraße bei Kaufmann Schmidt.
Ein brauchbares geſundes Zugpferd iſt zu

verkaufen im „Hirſch“ Leipzigerſtr. Nr. 61.

Wirklicher Ausverkauf.
Wegen gänzlicher Auflöſung des den Cam-

pe' ſchen Erben gehörigen Schnitt Geſchäfts,
ſollen folgende Wagren, als: Tuche, Buckskin,
Gingham, Sommerzeuge, Weſtenzeuge in Seide
und Pique, Schwaneboy, Drill, Futterkatune,
Bettzeuge, Zwirn, Band u. a. m.
den 2. Mai von Vormittags SUhr an
in deren Behauſung gegen gleich baare Bezah
lung meiſtbietend verkauft werden.

Laucha, den 16. April 1856.
Jm Auftrag

Hsear Kather.
Wirthſchafterin-Geſuch.

Eine mit guten Atteſten verſehene Wirth
ſchafterin in geſetzten Jahren, welche dem Mol
kenweſen und der Küche gründlich vorſtehen

kann, ſucht zum ſofortigen Antritt der Guts
beſitzer Hagemann zu Belleben bei Als
leben.

Ein unverheiratheter Kutſcher mit guten
Atteſten wird zum ſofortigen Antritt geſucht
auf dem Rittergute Siegelsdorf bei Stums
dorf.

Den 21. April d. J. Vormittags 11 Uhr
ſoll in der Stadt Schmiedeberg bei Düben
in Folge der Subhaſtation ein Wohnhaus nebſt
Gehöfte und 3 Morgen Feld gerichtlich ver
kauft werden.

Landwirthſchafterinnen mit den beſten Zeug
niſſen, und eine ganz perfekte Köchin weiſet
nach das Vermiethungs Comtoir der Wittwe
Kupfer in Merſeburg.



Friſche ſette Kieler Sprotten
trafen ſoeben ein bei

e
e

e. S.22. Die Hutfabrik von L. Wedding, v 22.
Leipzigerſtraße Nr. 22.

Daß ich nicht mehr Nr. 5, ſondern Nr. 22 in der Leipzigerſtraße, dem Hrn. Kaufm.
St ahlſchmidt gegenüber wohne, zeige ich hiermit ergebenſt an. L. Wedding, Hutmachermſtr.

Beſonders ſchöne große u. Türkiſche Pflaumen,
à Pfd. 3 Sgr., 12 u pr. gr. ſüße geb. Birnen, à Pſd.
2 Sgr., 20 Pfd. pr. 1 Thlr., und ſchöne Böhm. Pflaumen,
à Pfd. I Sgr., 21 Pfd. P. 1 Thlr., in billiger, offerirt

Julius Riflert.

Be W en.Zur Annahme roher Bleichwaaren zur Natur Raſen Bleiche des Herrn R. Fiſcher in
Greiffenberg in Schleſien empfiehlt ſich

Halle a/S., den 18. April 1856. F. Reuss
Grosse u. volle COGEIS-

Milsse empfing wieder

G. Gold
Bad Wittekind.

Sonntag findet das Concert bei ſchö
nem Wetter im Garten ſtatt.

E. Stöckel, Director

Binen Transport sehr schöner dunkel-

h Aen empfing
Weintraube.

Sonntag Concert.
John, Stadtmuſikdirector.auch offerire ganz vorzügl. Cathha-

n nenS W kär 1

G. GoldEin vierrädriger Hundewagen wird verkauft
gr. Schloßgaſſe Nr. S in Halle.

So eben erſchien

Bußpredigt
von

Uhlich in Magdeburg.
Preis 1

Fonds und Geld -Cours. t

Berlin, den 17. April.

Amtlich. Brief. Geld Brief. Geld.Fonds-Courſe. 3f. Brief. Geld. Berl. Anh. Iit. A. R. Cr. K. Gldb. s
Pr. Freiw. Anl. 101 und do. Prioritäts 4 99 987St. Anl. von 1850 4 101 100 de. Prioritäts 4 do. Serie z 90

do. von 1852 4 101 100 Berlin Hamburger n Stargärd. Poſen 3 98do. von 1854 4 104 100 do. Prioritäts 4 101 do. Prioritäts 4 92 ldo. von 1855 4 101 100 do. do. II. Em. 4 de Emiſſion 4 99
do. von 18534 96 96 Berl. Ptsd.Magd. m Thüringer n nStaats Schuldſch. 31 86 86 do. Prior. Oblig. 4 93 92 do. Prior. Obl. e e

Prämienſcheine der do. do. ILit. C. 45 100 99 do. III. Serie 4 100 99Seehandl. à 50 150 do. do. Lit. D. 4 99 99 Wilhelmsb. (Coſel nPräm. Anleihe v. WBerlin Stettiner 5 Oderberg) alte 229 228855 à 100 3 114 113 do. Prior. 2Oblig.ſ4 o do. neue lKur u. Neumärk. Br. Schw. Fr. alte S do. Prioritäts 4 9090
Schuldverſchreib. 83 83 do. do. neue 164 163re Segen e ne Nichtamtlich.Obligationen a 98 o. Prioritäts 99 Jn u. ausländ.Berl. Diart Obllg a 1o1 Cöln Mindener 31 174 1732, Eiſenh. Stamm

e
Pfandbriefe e de em. tungsbogen.u Neumart. 31, 95 94 d. der Anſterd Alotterd. SOſtpreußiſche 91 do. III. Emiſſton 4 90 Cöthen Bernburg h S

Pommerſche 3 95 do. IV. Emiſſtonſ a 90 90 Frankfurt Hangi Zu
s a Düſſeldorf-Elberf fuetes e ei Frankfurt HomburPoſenſche 99 e zrankfurtHomburgd 3 89 e a Eracau Oberſchl. eSchleſiſchen S n e. et n e et tenDen e n Magdeb. Halberſt. 208 267 Livorno Florenz

tirte Lä B. 3 Magdeb. Wittent. s Ludwigeb. Bexb. 1589.Weſtpreußiſche 3 87 87 en Prioritäta ar 96 t Maing Ludwigesh. 4
re Münſter Hammer ſeuſt WeißenburgXentenbriefe. Niederſchl. Mark. 4 92 Mecklenbur eKur u. Neumärk. 4 95 94, Privritatg e 2 WMedlenbürger 55Rommert 4 95 4 do. Prioritäts 4 94 Nordb. (Fr. Wilh. 4 cPommerſche o do. Conv. Prior. 4 93 93 Zarskofe Selo prPoſenſche 4 do. do. III. Serie 4 93 i 32 J e
Wery S d du. W. e r eein u. ph. 4 95 Riederſchl. Zweigb.Sachen e e aheee u e terSchleſtſche 4 B. 2 n.e n 132 d Prior h S Amſterd. Rotterd. 4

Friedrichsd'or 13 13 d do. ln S. EGracauOberſchl. 4s g o. do. Lit. B. 81 Nord et 100?Andere Goldmün do do i 9. 90 e n. azen a 5 107 10 do. do. lit, F. 78 78 e J. deEiſenb. Actien. Prinz Wilh. (Stee Samb. und eAachen Düſſeldorf. 324 939 92 le Vohwinkelh edo. Prioritäts 4 90 89 do. Prioritäts 160 100
do. II. Emiſſion 4 89 I. Serie s 98 en esAachen Maſtricht 64 Rheiniſche e S alendo. Prioritäts 4 94 93 do. Osb. (252 e Bank SBerg. Märkiſche o. (Stamm) Pr. A. I20 IIsdo. Prioritaäts 5 1101 do. Prior. Oblig. 4 91 S Ausl. Fonds.
do. I Serie s 101 101 Rheiniſche v. Staat Braunſchw. Bank 4 146

do. (Dortm.Soeſt) 4 89 89 garantirte 3 83 829, Weimarſche Bank 4 124 123
Schleſ. Rentenbriefe 93 à gem.

179 à 178 gem.
Berlin Stettiner 157 à 156 gem.
I15 à gem. Düſſeldorf Elberfeld 151 150 gem.
Rheiniſche 119 à 120 gem. Thüringer 119 à 119 gem.

Bergiſch Märkiſche 95 à 94 gem.
Berlin Hamburger 113 à 112 gem.

Breslau Schweidnitz Freiburger alte 173 à 175 gem.

Berlin Anhalter Lit. A. u. B.
Berlin Potsdam Magdeburger 120 à 1I19 gem.

Cöln Crefelder
Prinz Wilhelms (SteeleVohwinkel) 70 à 70 gem.

Die Börſe war ſehr feſt die Courſe im Allgemeinen aber wenig verändert.

Friſchen Seedorſch
e H.
Friſchen Waldmeiſter

erhalte alle drei Tage fr. Sendung.

e. H.T mee e cWMarktberichte.
Magdeburg den 17. April. Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 vt. Tralles 365

Berlin den 17. April.
Weizen koco 75 110
Roggen loco 64——67 ſchwimmend 1 Ladung 83

pfd. 64 e pr. 82pfd. bez. Frühj. 61 62 62
bez. u. G., 62 Br. Mat Juni 621

bez. u. G. 62 Br. Juni Juli 58 beu. G., 59 Br. Juli Aug. 56 bez. u. Br.,
56 G.

Gerſte, große 48 54
Hafer loco 31— 34 pr. Frühj. 50pfd. 3) Br.
Erbſen 72 —80
Rüböl loco u. Aprik 165 Br. April Mai 17

16 bez. 16 Br. 16 G. Septbr. Oct.
i bez., 137, Br. 13 G.Leinöl loco 14 Br., Lief. pr. Frühj. 12 bez.

Mohnöl 22 23
Hanföl loco u. Lief. 148
Spiritus loco ohne Faß 26 bez. April April

Mai u. Mai Juni 26 —27 bez. u. Br. 26 G.
Juni Juli 269,——27 bez. Br. u. G., Juli Aug. 26
—27 bez. u. Br., 27 GWeizen geſchäftslos. Roggen, billiger verkauft, ſchließt
für nahe Termine bei geringem Geſchäft etwas feſter
Rüböl ſtark weichend. Spiritus höher bezahlt.

Breslan, d. 17. April. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 12 G. Weizen weißer
53 136 gelber 50 131 Roggen 80 97

Gerſte 63 76 Hafer 36 43
Stettin, d. 17. April. Roggen, Frühfahr 64, Mai

Juni 62 bez. Juni Juli, Juli Auguſt ohne Geſchäft
Spiritus Frühj. 13, Juni Juli 13 bez. Rüböl April
Mai 17 Br. 16 G. Sept. Oct. 13 bez.

Hamburg, d. 17. April. Weizen ſtille und flau,
Loco niedriger bezahlt. Roggen ſtille und ftau. DOel pr.

Mai 32 pr. Oct. 27
London d. 16. April. Weizen ſehr ruhig. Preiſe für

engliſchen Weizen feſt behauptet. Hafer etwas niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
am 18. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. April am alten Pegel 14 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 16. April. H. Brünicke, Ceaks, v.
Hamburg n. Buckau. W. Buſſe, Steinkohlen, desgl.

G. Schulze, Dachſteine, v. Rathenow nach Schöne
beck. C. K. S. Schifff., Stabholz, v. Spandau desgl.

Des gl., Eiſenbahnſchwellen, desgl. n. Buckau. W.
Köhling, Brennholz, v. Havelberg n. Stadtm. Magde
bürg. C. K. S. Schifff. Stabholz, v. Spandau n.
Schönebeck. Desgl. Eiſenbabnſchwellen desgl. nach
Buckau. W. Bartels, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.

W. Dümling, desgl. n. Dresden. C. Förſter, Nr.
21, für F. Andreae, desgl., v Magedeburg desgl. J.
Kaul, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. D. Voigt
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. W. Schwarz,
Gasröhren, v. Berlin n. Halle. G. Voltze, Brenn
holz, v. Spandau n. Salzmünde. Den 17. April.
W. Hönel, Güter, v. Hamburg n. Dresden. C. Ton
ne, Cogks, desgl. n. Buckau. A. Borsdorf, desgl.
W. Richter, 2 Kähne, Güter, desgl. n Dresden.
W. Mann, Nutzholz, v. Spandau n. Halle. W. Nulſch,
desgl. A. Müller, desgl.
E. K. S. Schifff. Nutzholz,
F. Pape, Bretter, v. Magdeburg n. Friedeburg. E.
Pfaffenberg, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Halle. A. Roth, 2 Kähne, Guano u. Cement, desgl.

Niederwärts, d. 16. April. E. Fiſſel, 2 Kähne,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſtadt Magdeburg. F.
Heinrich, desgl. G. Mutze, Bretter, v. Dresden n.
Hamburg. J. Heinrich, Braunkoblen, v. Außig nach
Reuſt.Magdeburg. A. Schlögel, 2 Kähne, desgl.
A. Meyer, chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Magde
burg. E. Kloß, Töpfe u. Bretter, v. Pirna n. Ham
burg. J. Hanewald, desgl. n. Harburg. F. Bude,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg. A.
Rühle, desgl. n. Magdeburg. Den 17. April. M.
Meinecke, Braunkohlen, v. Schönebeck n. Neuſt. Magde
burg. W. Kräuter, Steinkohlen, v. Dresden n. Mag
deburg. E. Buttner, Bretter, v. Königſtein n. Ham
burg. F. Keilig, desgl. E. Schlenkrich, Sandſtei
ne, von Wehlen desgl. C. Schirmer, Nutzholz, von
Schlangengrube n. Neuſt.Magdeburg. E. Ekart, Ha
fer, v. Halle n. Stettin. G. Ackermann, 3 Kähne,
Zucker, v. Alsleben n. Berlin. G. Senff, Thon, von
Halle desgl. F. Laube, Braunkobhlen, v. Außig nach
Arneburg. F. Dörre, desgl. n. Magdeburg

Magdeburg den 17. April 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

v. Liepe n. Buckau
v. Spandau desgl.



Beilage zu Nr. 91 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 19. April 1856.

Vermiſchtes.
Wien, d. 14. April. Die einſt hoch gefeierte Opernſängerin

Frau StöcklHeinefetter iſt vorigen Donnerstag zur Erde beſtat
tet worden. Bekanntlich hatten ſich die Vermögensverhältniſſe der
unglücklichen Frau ohne ihr Verſchulden in den letzten Jahren ſehr
zerrüttet. Sie hat ſich das ſo ſehr zu Herzen genommen, daß ſie
darüber wahnſinnig wurde. Es iſt ein ſeltſames Zuſammentreffen,
daß an dem Tage, wo der Tod den Schleier hinwegzog, der den
Geiſt dieſer Künſtlerin verhüllte, ein anderer berühmter Geſangskünſt
ler Staudigl in einen ähnlichen Zuſtand verfiel

Seit einiger Zeit hat ſich in Frankreich eine neue politiſch
religiöſe Partei gebildet. Dieſelbe bekennt ſich zum Druidismus. An
ihrer Spitze ſtehen Männer von einiger Bedeutung wie der bekannte
Hiſtoriker Heinrich Martin, der ehemalige Unterrichtsminiſter Carnot,
der Philoſoph Johann Renaud und Dumesnil, Schwiegerſohn des
bekannten Michelet. Letzterer iſt dem Druidismus noch nicht beigetre

ten, obgleich die neue Partei ihn als einen Druiden betrachtet. Was
die neue Partei betrifft, ſo ſtützt ſich dieſelbe auf den Druidismus,
die nationale Lehre der alten Gallier, und die auf die Revolution
von 1792, welche das galliſche Volk von dem Joche ſeiner Unter
drücker, der Franken (Adel und Geiſtlichkeit), befreit habe. Dieſe Re
volution habe nach ihnen dem Einfall der Franken und ihrer Herr
ſchaft ein Ende gemacht, und das galliſche Volk muß wieder mit ſei
ner Vergangenheit anknüpfen und in die Tradition der Veleda zu
rückgreifen. Die Häupter dieſer neuen Sekte treten übrigens ſehr eif
rig auf. Jn der Umgegend von Karnal, in der Nähe von Vannes
gelegen, wo die große Schlacht zwiſchen Römern und Galliern ge
ſchlagen wurde, haben dieſelben Nachgrabungen anſtellen laſſen, um
die heiligen Beile und die goldene Sichel wieder aufzufinden. Die
Druiden haben bis jetzt, wie ich erfahre, von der Regierung noch
keine Ermächtigung zur Ausübung ihrer religiöſen Feierlichkeiten er
halten. Man behauptet jedoch, daß ſie ſich im Walde von Senari
verſammeln wo Martin ein altes Haus beſitzt. Als Hoheprieſterin
uennt man eine bekannte Schriftſtellerin (K. 3.)

Vom Bodenſee (in der Schweiz). An der Herſtellung des
kaiſerlichen Schloſſes Arenenberg wird rüſtig gearbeitet. Das Ne-
bengebäude, in welchem Louis Napoleon während ſeines Aufenthaltes
in der Schweiz gewohnt hatte und woſelbſt die Idées Napoléoniennes
entſtanden ſind, iſt faſt ganz fertig und bedeutend erweitert indem
Pferdeſtallungen angebaut worden ſind. Es ſind bereits 50,000 Francs
verbaut, und die Herſtellung des eigentlichen Schloſſes, in welchem die

Königin Hortenſe wohnte und ſtarb, wird eben ſo hoch zu ſtehen kom
men. Louis Napoleon intereſſirt ſich ſehr für dieſes Bauweſen. Er
ſchickte einen Franzöfiſchen Archikekten nach Arenenberg, welcher einen
Plan über die vorzunehmenden Arbeiten aufnehmen und dem Kaiſer
zur Genehmigung vorlegen mußte der jede Arbeit bis in's kleinſte
Detail geprüft und bei jedem Poſten entweder „approuvé oder,
was meiſtentheils der Fall war, die Worte „comme il était eigen
händig beigefügt hatte. Das Schloß ſoll ganz ſo, wie es zu Lebzei
ten der Königin Hortenſe war, nur viel ſolider, hergeſtellt werden.

Am 10. d. iſt der Raubmörder Timm in Hamburg, wel
cher kürzlich bei einem mißlungenen Fluchtverſuch einen Beinbruch er
litt, hingerichtet worden.

Aus der Provinz Sachſen
Aus Buckau bei Herzberg (Kr. Schweinitz) traf heute die

Nachricht von einem am 15. d. M. daſelbſt ſtattgehabten nicht unbe
deutenden Brande ein, der einen Theil der Wohnhäuſer und ſelbſt
die Kirche in Aſche gelegt hat. Näheres über die Entſtehung des
Feuers iſt noch nicht mit Zuverläſſigkeit bekannt geworden.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der J. Abtheilung III. Deputation am 16. April.

Richter Colleguum: v. Hornemann, Stecher, Winkkler-
Staats Anwaltſchaft: Steinkopff.
Die verehel. Handarbeiter Friederike Meye geb. Schulze aus Giebichenſtein

wird wegen Diebſtahls von Bohnen und einer Quantität Kohlenſteine des Leinweber
Beyer daſelbſt in contumaciam zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.

2) Wegen Verſuch eines Betrugs des Fleiſchermeiſter Jung hier werden der Han
delsmann Johann Simon Schöllner und der Fleiſcher Ludwig Hartmann von
hier ein jeder mit 2 Monat Gefängniß, 50 Thlr. Geldbuße event. 1 Monat Ge
un Unterſagung der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr

eſtraft.
5) Auf Grund der Zeugenausſagen verurtheilt der Gerichtshof die verehelichte

Handarbeiter Marie Sophie Henze geb. Müller aus Spickendorf wegen Diebſtahls
zweier Würſte aus der Küche des Koſſath Schöttge daſelbſt zu 3 Wochen Gefängniß.

Der Handarbeiter Lebrecht Lohm ann aus Schiepzig iſt geſtändig, dem Fa
brikanten Boltze zu Salzmünde aus deſſen Porzellan Schlemmerei, in welcher er als
Arbeiter angeſtellt war, Knorpelkohlen, eine Anzahl Lattennägel und zwei kleine Stück
Zinkblech entwendet zu haben. Der Gerichtshof verurtheilt ihn deshalb wegen Dieb
ſtahls unter Annahme mildernder Umſtände zu 3 Wochen Gefängniß.

5) Wegen Beleidigung eines Beamten bei Ausübung ſeines Berufs wird die
Wittwe Dorothee Wacker geb. Paul hier mit 1 Woche Gefängniß belegt.

6) Die unverehel. Friederike Schoch und Bertha Kreiſel von hier werden
erſtere wegen Führung eines falſchen Namens und wegen Bettelns,
telns im Rückfalle, eine jede mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft.

7) Wegen zweier bei ihrer Dienſtherrſchaft verübter Diebſtähle verurtheilt der
Gerichtshof die unverehel. Anna Wilhelmine Genthe von hier zu 4 Wochen Ge
fängniß.

8) Die verehel. Handarbetter Wilhelmine Henriette Koch geb. Walther genannt
Feldmann und der Handarbeiter Johann Friedrich Becker, beide von hier werden
nach ſtattgehabter Beweisaufnahme wegen Beleidigung eines Beamten in Beziehung
auf ſeinen Beruf fe mit 1 Woche Gefängniß belegt.

letztere wegen Bet

9) Auf Grund der Zeugenausſagen verurtheilt der Gerichtshof den Dienſtknecht
Göttfried Samuel Döngu aus Wettin wegen thätlicher Widerſetzlichkeit gegen einen
Beamten bei Vornahme einer Amtshandlung zu 14 Tagen Gefängniß

10) Wegen Nichtbeſchaffung eines Unterkommens wird der Handarbeiter Gottlieb
Gottfried Rüprecht von hier mit 1 Woche Gefängniß und demnächſtiger Detentiön
in einer Corrections- Anſtalt beſtraft.

Geſetz Sammlung.
Das am 17. April ausgegebene 16. Stück der Geſetz Sammlung enthält unker

Nr. 4385. die Beſtätigungs Urkimtde, betreffend die Errichtung einer Actien Geſell
ſellſchaft unter der Firma „„Tarnowitzer Actien Geſellſchaft für Bergbau und Eiſen
hüttenBetrieb. Vom 19. März 1856.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn -Züge In Halle.
61 77,9. Morg., 109, D. Vorm., A.Se ma Nachm. 8 D. Abds., II D. Nachts.ar. n G 6 U., 7 U. Morg., 9* U. Vorm. 12 U.

Mitt., A. 68/, Nachw., 8*, 105, U. Abds.
eacaonengold: l. Kl. 27 N. 16 III. Kl. 117 9* U. Mrg.-, 12 D. Mitt., 677, D. Nu

Ab mee en 4 8* U. (äbern. in Cöthen), 109, D. AbeA. von a 6 urg 6 ist in Cöthen äbera.), 75, U. Morg-
102/,*0. Vm., I U. Nohm.. 85 Ab.

i. 2 9 I. I 16 II. 29Dis Sis beaeilehneten Zuge sind Güterzäge mit Personenbefördernng und halten
bei Westerhüsen, Wulfféen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Sehnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nieht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebeck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge

vermitteln einen Sehnellzug zwischen Berlin und Frankfarst a.
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlich um 6--6 Uhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen

Vorm. und 10 Uhr Abends angehalten
n 6 V. Morg. 4 U. Nachm.A. von er I U. Nachm. 11 D. Nachts.

t. 14 I. 2 22 9 6 I. 24 26Sehnelleng: I. 6 7. J II. 8 22 I. 2 27His mis bezeiehveten Schnellzüge mit erhöhten Vahrpreisen weehsgeln in Göthen
die Wagen niohs.

5 8 U. Morg. 12 U. Nachm. 75Ang. a Abds. II Nachts.Ka es Brurt 77 Vorm. I21 4i/ſ D. Nohm.,
87 U. Abds.

I. I. 2 II. T 20 In I Tage hin n. nene l. 8425t. 2 4 12
l. 45 II. 2 I5 S D. Morg., I. W. Naehmidtagr,

Sehnellzug:

87 Abends.
I. B 28 II. 39 III. 217 n Tage hin u. zurück II. 5 26

ſ. 3 20Sehnellaug: I. 6 12 II. 3 26
Am Sénntag wird naeh allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin- und Herfahn

der ein fa ehe Fahrpreis begahlt.
Die für einen Tag gelösten Retour- Billets haben für die Sehnellege Keine Gültigkeit.

A. men 6 s 8 U. Arg., I D. Nachm. II Nachts.AnK. von 4886 U. Morg., S Naebe 87 e U. Abds.

9 II. 5 18 III. 4 6Seknellzug: I. 9 28 II. 6 9

Abg. man Se Urg., 11 Nehtsa. re Frankfurt a. M. e e
25 I. 8 27 l. 6 28Sehnellzug: 15 8 26 II. 9 28

Die mit beseichneten Züge eind Personenzüge, mit Güterzäge mit Per-
souenbeförderung und mit Sehnellzüäge.

Die mit t bezeiehneten Sehnelſzüge halten bei Corbetha, Kösen, Sulza,
Vieselbach, Diatendor?, Fröttstedt und Herleshausen nicht an auch findet bei

denselben keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt.

/4 7 12Ahg- nan m 9 II Nachts.a en C ch Le W. Nachm.

Kbgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 V. Nachts noch Erfurt täg-
lich 7 Uhr Abds. nach Eisleben täglich 31 U. Nach Sonntag 5 V.
Nachm. nach Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm. nach i
lenburg täglich 4 U. Nachm. nach Cönnern täglich 5 B. Abends, nach
Sehraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend Nachm. 4 D. u. Sonntag 5 U.,
nach Löbejün täglich 5 D. Nachm.

AnkKommende ersonenposten n allevon Nordhausen täglich 45 Uhr Morg. u. 25, V. Naehm. von Erkurt äg
lieh 45. U. Morgens, Cönnern täglich 897, U. Morg., Wettin täglieh 8 V. Morg.
von Eilenburg täglich 79, U. Morg., von Eisleben täglieb O U. Vorm. von
Sehraplau Dienstag, Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von
Löbejün täglich 77 V. Morg.

Wahrpreise. Cours nach Nordhausen (pr. Meile 6 Bis Lan-
genbogen (2 M.) 12 Eisleben (At, 27 Sangerhausen
Ig. Rossla (9 i M.) 1 27 Nordhausen (I21 M.
Cours nach Filenburg (pr. M. 6 Brehna (2 M.) 15 Delitzseh
(3 M.) 22 Eilenburg (7 12 Cours nach Eisleben (pr.
M. 6 Bis Langenbogen (2 12 S. Kisleben (45 M.) 27 Lour
naeh Schraplau (pr. M. 6 Bis Teütschenthal (1I27 I Sehrap-
lau (3 18 Cours nach Wettin (pr. A. b Bis Wettin (2 M.
13 Conrs nach Löb ejün (pr. Bl. 9 Bis Löbejün (22, M.) 13
Cours nach Cönnern (pr. M. 5 Bis Gönnern (3 M.) 17 C ours
nach Krfurt (pr. M. 6 Bis Lauehstädte (2 M.) 12 Sehafstädte (3 M.)
18 Querfurt M. 28 Artern (8 M.) 18 HeldrungernM. 259 Saohseuburg 28 Kindelbrüet(109, M.) 2 4 Weisensee (II, 2 10 Gebesee (13 M.
2 22 Erfurt (16 M.) 3



Fremdenliſte. Schwarzer Bär: Die Hrrnu. Kaufl. H. v. W. Hilger a. Magdeburg, Klee
kamm a. Weißenborn.

Goldner Ring

Aagekommene Fremde vom 17. bis 18. April 1886.
Hr. Landrath Graf Heſeler a. Freienwalde.

Die Hrn. Kaufl. Schramm a. Hamburg Kolberg a.KronprinzGerlach a. Berlin.
Stettin.

Stadt Züricha M. Hr. OAmtm. Hart m. Tochter a. Granau.
Berlin.

m. Gem. a. Steuden.
Krauſe a Neuſtadt.
a. Waldheim.

Golduer R öwe?
chen, Meißner a. Lüneburg.
erg. Hr. Jngen. Töpfer a. Erfurt.

Stadt Hamburg
Hallberg a. Stettin
Sommerhut a. Magdeburg.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis Gericht
zu Halle a. d. S.

J. Abtheilung.
Das dem Maurer Johann Carl Kra-

mer zugehörige, im Hypothekenbuche von
Halle, Band 52 sub Nr. 1889 eingetragene
Grundſtück:
„Ein Haus nebſt Hof in den Weingärten,“

(Nr. 24, Oberglaucha, nach der Polizei Ein
theilung) nach der, nebſt Hypotheken Schein,
in der Regiſtratur eine Treppe hoch, Zim
mer Nr. 13 einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt auf

1114 9 4 ſollam 17. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis-Gerichtsrath Boſſe meiſt
bietend verkauft und die Bedingungen im Ter
mine bekannt gemacht werden.

Die Wittwe Marie Dorothee Kra-
mer geb. Fiſcher von hier reſp. deren Erben
werden hierdurch vorgeladen.

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi
gung ſuchen, haben ihren Anſpruch beim Sub
haſtationsgericht anzumelden.

Kenkurs Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

t Erſte Abtheilung.
den 9. April 1856 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Lederhändlers E.

A. Regensburg zu Halle a/S. iſt der
kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 5. Februar d.
J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr Juſtizrath Schede hierſelbſt veſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem

auf den 24. April d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Zimmer Nr. 5 anberaumten er
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwal
ters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum Juni d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert,

Die Hrru. Kauft. Conrad a. Breslau, St. Joir a. Frenkſurt

Die Hrrn. OAmtl. Grünitz m. Fam. g. Erdeborn, Bardt
Die Hrru. Kauft. Vogel a. Breslau, Fuchs a. Gera,

Hr. Beamter Schäfer a. Steinau
Die Hrru. Kaufl. Lehmann a. Leipzig, Thielemann a. Mün

Hr. Fabrik. Kannegießer a. Nordhauſen
Hr. Hoftapezierer Hilte a. Berlin.

Hr. Aſſeſſor v.

Hr. Partik. Roßdorf a.

Magdeburger Rahnhol: Hr. Gutsbeſ. Jahn m. Fam. a. Hannover. Hr.
Stud. v. Wielofsky a. Heidelberg.
Kaufm. Stolle a. Stettin

Thüringer Bahnhof
lenbeſ. Felgner a. Ermlitz
Rienäker, Partik. a. Quedlinburg. Hr. ForſtCand. Carſtens g. Lübeck.

Hr. Fabrikbeſ. Wolf a. Mainz. Hr-

Hr. Geh. Reg Rath Witte a. Berlin. Hr. Müh
Hr. Kaufm. Rienäker a. Hongkong Fräulein

Hr. Fabrik. Böhme
Meteorologiſche Beobachtungen.

ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 15. Mai d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 2. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kr.Ger. Rath Voſſe
im Zimmer Nr. 5 zu erſcheinen. Nach Abhal
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit
der Verhandlung über den Akkord verfahren
werden.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechts Anwalte J. R. Riemer, Wilke,
Fritſch, Fiebiger und von Bieren zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a/S. den 9. April 1856.
Königl. Kreisgericht, Erſte Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts- Commiſſion

Weißenfels
I. Bezirks.

Das in Weißenfels in der Fiſchgaſſe Nr.
364 belegene, dem Poſtillon Schlenzig ge
hörig geweſene, auf deſſen Erben übergegan-
gene Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf

950zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo

am 26. Juni 1856 von Vormittags
11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden

aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präclu-
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Gläuhbiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſtchtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subha
ſtationsGericht anzumelden.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gerichts Kommiſſion

Weißenfels
I. Bezirks.

Das in Weißenfels in der Zeitzer Vor
ſtadt Nr. 770 belegene, dem Handarbeiter
Friedrich Boehland hier gehörige Wohn
haus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf

950
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll
am 28. Juni 1856 von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha

ihre An ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Ge
ſhrüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig richt anzumelden.

Nutz- und Brennholz Verkauf.

17. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. Reg Rath a D. Weidenhammer a. Brom- Luftdruck 335,93 Par. L. 335 21 Par. L. 334 53 Par. 335, 22 Par.
Hr. Großhdlr. Le Compte e auſ Dunſtdruck 1,77 Par. 1,34 Par. L. 1,84 Par. S 1,65 Par. L.

Hr. Güter Agent Rel. Feuchtigkeit) 89 pEt. 33 pCt. 68 C. 63 t.
Luftwärme 0 0 G. Rm. 39,0 G. R. 5,4 n. 538 G. R.

Dienstags den 6. Mai er. ſollen von Vor
mittags 9 Uhr in dem Rathskeller zu Wippra
nachſtehende Nutzhölzer aus der Hauung „Keſ
ſelring bei Horla öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden, als circa

50 Stück Eichen, unter welchen Stämme
von 43 Länge und 36 Zoll Ourchmeſſer,

209 St. Rothbuchen,
72 Weißbuchen,
8 Birken,
2 Erlen,13 Leiterbäume,
5. Leiſten,
7 Klafter eichen Nutzholz,

44 buchenMittwochs den 7. Mai er. ſollen in demſelben
Lokale von Vormittags 9 Uhr aus derſelben
Hauung nachſtehende Brennhölzer öffentlich
meiſtbietend verkauft werden, als eirca:

21 Klafter gut eichen Scheitholz,

195 buchen2 birken2 gemiſcht30 anbrüchig eichen
7 buchen177 eichene Knüppel,

115 bucheneHer Herr Förſter Deeke und der Hecke
voigt GElſter in Horla ſind angewieſen, das
vorbezeichnete Holz auf Verlangen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Be
dingungen bekannt gemacht und jetzt nur vor
läufig bemerkt, daß jeder Käufer 25 des
Erſtehungspreiſes gleich im Termine anzuzah

len hat.Wippra, den 14. April 1856.
Der Oberförſter.

gez. Hoffmann.

Bekanntmachung.
Domainen- Verpachtung.

Die Herzogl. Anhaltiſchen Domainen Ober
und Mittelhof zu Jlberſtedt, Meile
von Bernburg und der dort hinführenden Ei
ſenbahn ſowie von der Saale entfernt, un
mittelbar an der BernburgOſcherslebener Chauſ
ſee und in der Nähe mehrerer größern Zucker
fabriken belegen, ſoll mit

1793 Morgen 105 (Ruthen Acker,

35 5 Wieſe,I 87 Gärtenin dem auf
Montag den 5. Mai d. J. früh 10 Uhr
im Sitzungsſaale der unterzeichneten Herzogk.
Anhaltiſchen Regierung zu Deſſau anberaum
ten Termine öffentlich meiſtbietend auf 24 Jahre,
von Johannis 1858 bis dahin 1882, verpach
tet werden. Die Verpachtungs Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht ſind je
doch auch ſchon vor demſelben gegen 1
Schreibegebühr von unſrer Canzlei hierſelbſt zu
beziehen.

Die drei Beſtbietenden haben zur Sicherheit
ihres Gebotes 1000 Courant baar oder in
ſichern Papieren zu hinterlegen und ſich über
ihre Perſon, wie über ihr Vermögen auszu
weiſen.

Deſſau, den 8. April 1856.
Herzogl. Anhalt. Regierunge n Safer w. 8



AufforderungDie nachſtehenden, von der Königlichen Ge
neral- Commiſſion zu Merſeburg dem Un

terzeichneten zur Leitung übertragenen Ausein
anderſetzungen im Mansfelder Seekreiſe,
und zwardie Separationen der Dorf Feldmarken

ornburg und Langenbogen;
2) die Ablöſung der ſämmtlichen dem Herzog

lich Braunſchweigſchen Fiscus, als Beſitzer
des im Hypothekenbuche über die vormals
exemten Güter Vol. IV pag. 145 eingetra-
genen halben Dorfes Wolferode, aus

zuſtehenden Präſtationen
3) die Ablöſung der Dienſtabgaben, welche

das zum Königlichen Domainen Amte Frie
deburg gehörige Vorwerk Pfützthal zu
fordern hat von dem Moritz Gottlieb
Hoſfmannſchen Anſpanngute und von den
Halbſpännergütern des Chriſtian Dar
latt und des Chriſtoph Fritzſche in
Gödewitz, ſämmtlich jetzt Eigenthum des
Kaufmanns Johann Gottfried Boltze
in Salzmünde, ferner von den Anſpän
nergütern des Friedrich Neußner in
Gödewitz, des Friedrich Wilhelm
Hempel, des Friedr. Auguſt Bolze,
des Simon NReußner in Fienſtedt und
von dem Halbſpännergute des Friedrich
Wilhelm Bolze in Müllerdorf;

4) die Ablöſung der von dem Heinrich
Chriſtian Winnigſchen Mühlengute
Nr. 48 zu Zabenſtedt den Beſitzern der
dortigen berechtigten Häuſer jährlich zu ge
benden Feſtmahlzeit,

werden zur Ermittelung unbekannter Jntereſ
ſenten und zur Feſtſtellung der Legitimation in
Gemäßheit des 109 des Geſetzes vom 2. März
1850 und des F. 12 des Ausführungsgeſetzes
vom 7. Juni 1821, ſowie des 8. 25 der Ver
ordnung vom 30. Juni 1834 hiermit öffentlich
bekannt gemacht. Alle diejenigen welche bei
den genannten Auseinanderſetzungen ein Jn
tereſſe zu haben vermeinen und zu denſelben
bisher nicht zugezogen ſind, werden hiermit
aufgefordert, ſich ſpät s in dem auf den
neunzehnten Mai d. J. früh 9 Uhr im
Geſchäftslocale des Unterzeichneten hierſelbſt an
ſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls ſie
die Auseinanderſetzung ſelbſt im Fall einer Ver
letzung gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit
keinen Einwendungen dagegen gehört werden.

Eisleben, den 20. März 1856.
Der Oeconomie Commiſſarius

gez. Vetterling.

Verkaufsanzeige.
Das der Frau Dr. Sturtewant, Marie

geborne Rudloff, gehörige, im Hypotheken
buche über die Häuſer des Dorfes Helfta
Band III, pag. 421 Nr. 116 eingetragene, in
Helfta gelegene neuerbaute Wohnhaus, mit
einem großen ſehr ergiebigen Obſtgarten und
Zubehör, namentlich die bei Ausführung der
dortigen Separation ausgewieſene Weideabfin
dung von 38 Ruthen in der Dorflage und
die vor dem Hauſe gelegene Pflaumenkabel ſoll
in dem hierzu auf den 7. Mai er. Nach

mittags 2 Uhr in meinem Geſchäftszimmer
anberaumten Termine, im Wege des Meiſtge
bots verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige
mit dem Bemerken hierzu einlade, daß die Ver

kaufsbedingungen im Termine ſelbſt bekannt
gemacht werden ſollen.

Eisleben, den 17. April 1856.
Der Rechtsanwalt und Notar

Bindewald.

Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof in der Nähe der Eiſenbahn, in

einer lebhaften Stadt, ſoll unter ſoliden Be
dingungen verkauft werden. Das Nähere bei
Ed. Stüſckrath in der Exped. d. Zeitung.

Eine tüchtige, mit guten Zeugniſſen verſehene
Landwirthſchafterin in geſetztem Alter, welche
ſchon viele Jahre als ſolche fungirt hat, ſucht
ſofort oder zu Johannis auf einem Gute eine
Stelle. Nähere Auskunft ertheilt Hr. Weiſe,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 26.

Erbländiſcher ritterſchaftlicher Creditverein
im Königreiche Sachſen.

In Gemäßheit ſtatutariſcher Vorſchrift machen wir hiermit bekannt, daß bei der General
verſammlung vom 15. d. M. zu Ergänzung des Vorſtandes die verfaſſungsmäßig nach drei
jähriger Amtirung aus dem Vorſtande ausſcheidenden

Herr Geh. Regierungs Rath NReiche-Eiſenſtuck auf Schönſeld,
Herr Lieutenant Stockmann auf Zöpen,
Herr Starke auf Canitz,

und deren Stellvertreter
Herr Geh. Legationsrath von Carlowitz auf Oberſchöäng,
Herr Baron von Streit auf Medewitzſch und
Herr Amtsverwalter Roſtberg auf Grödel

dem Dorfe und der Flur von Wolferode wieder gewählt worden ſind.
Leipzig, den 16. April 1856.

Der Vorſtand des erbländiſchen ritterſchaftl. Creditvereins
im Königreiche Sachſen

Frhr. v. Frieſen, Vorſitzender. von Schönfels-Reuth, Stellvertreter des Vorſitzenden
von der Beeck. Starke. Reiche-Eiſenſtuck. von Schönfels-Ruppertsgrün.

Stockmann.
Dr. Kormann, Syndic.

von der Lühe. Dr. Friederici sen.
Hoffmann, Bevollmächt.

So eben erſchien bei F. A. Brockhaus in Leipzig und iſt durch alle Buchhand
lungen zu beziehen

Zur Geſchichte der neueſten Cheologie,

Karl Schwarz,
außerordentlichem Profeſſor der Theologie zu Halle.

8. geb. 2 Thlr.
In dieſem ausdrücklich nicht nur für Theologen, ſondern zugleich für einen größeren Le

ſerkreis beſtimmten Werke ſucht der beſonders durch ſeine treffliche Schrift über Leſſing rühm
lichſt bekannte Verfaſſer den innern Gang, welchen die Theologie in der neueſten Zeit genom
men, die Gegenſätze, in welche ſie zerfallen die Vermittelungen, welche ſie erſtrebt, anſchau
lich zu machen. Die leichte und gefällige Darſtellung, die rückhaltloſe Freimüthigkeit, mit
welcher die Wortführer der theologiſchen Partheien characteriſirt werden die einſchneidende
Schärfe des Urtheils, welches ſich gegen Freund wie Feind mit unbeſtochener Gerechtigkeit
wendet, läßt manches helle und überraſchende Streiflicht auf die theologiſchen wie kirchlichen
Zuſtände der Gegenwart fallen und macht dieſe Schrift zu einer überaus wichtigen, nament
lich für jüngere Theologen, welche nach einer Orientirung in dem Gewirre der Tages Kämpfe
verlangen. Unter den vielen intereſſanten Parthieen dieſer Geſchichte der letzten 20 Jahre he
ben wir nur die ausführlichere Darſtellung der Hengſtenberg'ſchen Orthodoxie, der Tübin
ger kritiſchen Schule, des katholiſirenden Neu Lutherthums, ferner die eingehende Characte

net worden.

riſtik Hegels, Schleiermachers, Neanders, Tholucks, Leo's u. l Heroor.

Leihhaus Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen

Pfänder aus den Monaten Januar, Februar,
März April, Mai, Juni, Juli, Auguſt und
September 1855 findet

am 2. Juni c.
und folgende Tage Nachmittags von 2 Uhr an

in unſerem Geſchäfts Locale gr. Märkerſtraße
Nr. 24 ſtatt.

Eine Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
wegen Aufgabe des Geſchäfts nicht zuläſſig.

Halle, den 28. März 1856.
Flöthe Comp.

Jn Verfolg meiner Aufforderung an die
Schuldner meiner Firma: C. A. Negens
burg vom 8. d. M., haben einzelne Debito
ren Bedenken getragen Zahlung an mich zu
leiſten weil über das Vermögen des frühern
Lederhändlers Regensburg Konkurs eröff

Bei der Uebernahme des Geſchäf
tes am 30. Juli 1855 ſind mir jedoch ſämmt
liche Außenſtände in einer öffentlichen Urkunde
abgetreten worden dieſelben gehören daher, ſo
wenig wie die ſpäter entſtandenen, zur Re
gensburg'ſchen Konkursmaſſe.

Der Vertrag vom 30. Juli 1855 liegt beim
Juſtizrath NRiemer zur Einſicht bereit.

Halle, den 17. April 1856.
H. F. Lehmann.

Eine Wirthſchafterin, 23 Jahr alt, im Mol

kenweſen, ſo wie im Rochen erfahren, ſucht
ſogleich oder zum 1. Mai Stellung. Auf Ge
halt wird nicht geſehen. Alles Nähere bei Frau
Schaaf, Geiſtſtraße Nr. 71.

Eine kinderloſe Beamten- Familie ſucht in
der Nähe des Bahnhofs ein Logis im Preiſe
von 50 bis 60 Offerten gez. mit C. D.
bittet man bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung niederzulegen.

Einen gewandten Kellnerburſchen ſucht Frau
Hartmann, kl. Brauhausgaſſe Nr. 24.

Halle in der e kterschen
Meachhangd ung iſt zu haben:

Die neue Konkurs- Ordunng,
nebſt dem Geſetz über die Einfüh-

rung derſelben,
dem Geſetz, betreffend die Befugniß der Gläubi
ger zur Anfechtung der Rechtshandlungen zah
lungsunfähiger Schuldner außerhalb des Kon
kurſes und der Verordnung vom 4. Juni 1855,

Liquidations-Prozeſſe zu erhebenden Gerichts
koſten. Von Guſtav Raſch.

Preis 10

Mehrere hundert Körbe Rappsbohlen ver
kauft Prinz in Schwittersdorf

Lehrlinge für den Buchhandel, Schnitt
und Material Geſchäft kann ich noch ſehr gute
Stellen nachweiſen.

W. Hachtmann in Halle.

Es iſt am Dienstage in meinem Laden ein
Stock ſtehen geblieben und kann derſelbe gegen
Jnſertionsgebühren in Empfang genommen
werden. J. F. Weber, alter Markt.

ſchön glaſirt, ſind wieder in allen Nummern
zur beſten Auswahl angekommen bei
A. Knabe in Halle, gr. Schlamm Nr. 2.

Material Geſchäfte in verſchiedenar
tigſtem Umfange habe ich jetzt wieder unter
höchſt billigen Bedingungen zu verkaufen und
zu verpachten; auch eine hieſige Fabrik, die
einzige am Platze ſehr vortheilhaft zu ver
kaufen. W. Hachtmann in Halle.

Zwei JnſtrumentenmacherGehülfen, Zuſam
menſetzer, werden geſucht. Näheres bei S

betreffend die im Konkurſe und erbſchaftlichen

F. Reiſe mann, Promenade Nr.

S

S



W. ev ges Solinger Stahtwaaren- Handlung
x eBarfüßerſtraße Nr.

empfiehlt ihr Lager ſeiner Tiſch, Deſſert, Tranchir Taſchen Feder Trenn, Küchen,
Garten Jagdmeſſer, Scheeren u. ſ. w. in ſchönſter und reicher Auswahl zu billigſten aber

hütchen von präparirtem Elfenbein
ſtirröhren, Mutterkränze,
u, dgl. in neu erhaltener Waare und beſter Auswahl empfiehlt

chirurgiſchen Gebrauch in

ſchönſter Qualität hält vollſtändiges Lager ewig
Hierdurch mache ich Ihnen die ergebene Anzeige, dass ich mit heutigem Tage

meinen langjährigen Freund Herrn C. A. Valkner in meinem hier bisher geführten
Producten-, Gommissions-, Speditions- u. Incasso-ſreschäft

als Theilnehmer aufgenommen habe und dasselbe unter der Firma

Kraft G allerfortsetzen werde.
Activa und Passiva gehen auf die neue Kirma über.
Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen danke, bitte ich, dasselbe auch

der neuen Birma zu gewähren, zeichne
Halle, den 15. April 1856. mit Hochachtung

en Hrn.von Damengarderobe em
Schneidermeiſter für Da-

Zur Anfertigung
pfiehlt ſich O. ScAumae,
men, alter Markt Nr. 13.

Hr. Fr. Förſter's Geſchichte der Befreiungskriege 1813,
1814, 1815. 2te Lieferung traf ſoeben bei uns ein.

Pfeſfersche Buchhandlung n Halle.
Es wurde uns hier der Genuß zu Theil, das bewegliche „Cyklorama“ des Herrn

Paarmann aus Berlin zu ſehen. Daſſelbe iſt von einer Autorität im Gebiete der Geo
graphie, von dem Hrn. Profeſſor Dr. Ritter überaus günſtig beurtheilt und empfohlen auch
mehrfach in den Zeitungen lobend erwähnt worden. Da nach Ankündigung die Vorſtellungen
ſchon morgen geſchloſſen werden ſollen ſo erlauben wir uns im Intereſſe des Publikums
über das Original Gemälde Einiges zu ſagen. Nächſt den ſtarrenden Eisbergen und ſich
hoch aufthürmenden Eisſchollen ziehen die herrlichſten Gegenden des Erdballs, Braſilien die
Ufergegenden des mächtigen Amazonenſtromes, die Urwälder mit ihren Rieſenbäumen und un
durchdringlichen Schlingpflanzen die Plantagen mit den im Schweiße arbeitenden Negerſkla
ven, die Lager und Zelte dex wilden Stämme der Jndianer und dergleichen Anſichten mehr,
unſeren Blicken vorüber. Ferner führt uns Hr. Paarmann den Kampf mit den wilden Thie
ren des Urwaldes, das Lager der Per und Guruma Jndianer c. vor. So auch den We
ſten Amerikas mit ſeinen Hauptſtädten und ihrem bewegten Leben das Goldſuchen. in Kali
fornien, wo wir die Abenteurer aus allen Ländern der Erde, in buntem Gemiſch nach Gold
körnern ſuchend, ſehen. Die Darſtellungen ſind wenn auch in etwas kleinem Maaßſtabe,
doch originell und ausgezeichnet in ihrer Art. Wahrhaft ergötzend für Jung und Alt ſind die
ſo meiſterhaft vorgeführten Nebelbilder. Sie zeigen uns ſo manche Merkwürdigkeiten der Zeit,
und überraſchend iſt die ſtrahlende Pracht der erſcheinenden und verſchwindenden Chromatro
pen. Nicht minder unterhaltend und namentlich für die Jugend beluſtigend waren die
kleinern Automaten und Metamorphoſen. Dieſe kleinen Künſtler ahmten die Kunſtfertigkeit
lebender Künſtler ſprechend nach.

Newe Sendung Alizavrintinte
empfing und empfehle solche in bekannter
Güte in Biaschen à 225 55 7 und
10 FernerFene rothe 41liZarintente à

I. 2
Beohte KrapprCarmintimte Von

gchönstem Roth à VI. 5 u. 7 u.
vorzüglich schöne grüne Carmnim-

tümte,
die sowohl zum Schreiben, als auch zum
Bemalen von Papier für künstliche Blumen
gebraucht werden kann.

Halle. eh. Karznrochkt.
Eine ſeiſchwilchende Ziege wird gekauft Stroh

hofſpitze Nr. 2.
Es ſind wieder die wohlbekannten Berliner

Zwiebel Kartoffeln die ſich gut zum Saamen

Eine Grube Pferdedünger iſt zu verkaufen
Rathhausgaſſe Nr. S.

Ein Laden nebſt Wohnung kann den 1.
Juli c. bezogen werden. Das Nähere in der
gr. Ulxichsſtraße Nr. 37 im Hofe bei

t Dreſcher.
Jm Deichmannſchen Hauſe zu Giebi

chenſtein ſind die BelEtage mit 4 Stuben
nebſt Zubehör, ferner 2 zuſammenhängende
Parterreſtuben und 2 einzelne Stuben zu ver
miethen und ſofort zu beziehen. Die Miether
haben Zutritt zum Garten. Näheres im Hauſe
ſelbſt beim Glaſer Hrn. Köppe.

Geſuch.
Ein ſowohl mit dem Raffiniren als auch

auf Saft Melis zu kochen vertrauter Siede
meiſter, welcher als ſolcher ſeit 20 Jahren fun
girt, ſucht veränderungshalber pr. 1. Juli a. c.
anderweitiges Engagement.
bittet man bei Ed. Stückrath in der Ex

Geneigte Offerten

Muſtkangelegenheit.
Da mit dem 1. Mai die Kündigungszeit

unſeres Directors Herrn E. John abläuft

tiges Publikum, Beſtellungen für den Monat
Mai ſchon jetzt an mich gelangen zu laſſen.

E. Lehmann, Graſeweg Nr. 1.

Wein Verkauf.
Mein aufs Vollſtändigſte aſſortirtes Lager

aller Sorten Weine empfehle ich einem
geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
zu den billigſten Preiſen.

J. Grün, Geiſtſtraße Nr. 52.

Pelz Sachen
zum Conſerviren werden angenommen

Chr. Voigt. Schmeerſtraße.

Alſizavrin Winte,
patentirt für die Königreiche Sachſen u. Hannover,
empfehlen in nur allein echter und guter Qua
lité in Originalflaſchen zu 10, 6 u. 3

Carl Haring in Halle.
NB. Der vorzügliche Ruf, den ſich obiges

Fabrikat durch ſeine Vollkommenheit er
worben hat viele veranlaßt, ihre man
gelhaften Nachahmungen unter demſelben
beliebten und renommirten Namen aus
nahe liegenden Gründen billiger auszu
bieten; das Publikum wird deshalb er
ſucht, im eignen Jntereſſe auf obiges Fa
brikat zu achten, um vor Täuſchung ſicher
zu ſein.

Gummi-Strippen, Schweißblätter,
Aermelhalter und Strumpfbänder bei

ar Havring.
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Gutes reines Landwachs kaufen
Rritckner Larmnpe e Co. in Leipzig

Kloſtergaſſe 17.

Eine geſunde, kräftige Amme vom
Lande, aber nur eine ſolche, findet ſofort
einen guten Dienſt beim Kaufmann Kegel,
Leipzigerſtraße Nr. 106.

Ein zuverläſſiger Trockenmeiſter
kann ſich melden auf dem Kohlenfor-
merei Platze Oberglaucha Nr. 1807
(Neue Nr. 9).

(Oberverwalterſtelle.) Ein in der Oeko
nomie vorzüglich erfahrner Mann wird als
Oberverwalter zu engagiren geſucht. Anfragen
erbittet ſich das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig

Jm Meubles- Magazin der Vereinigten
Tiſchlermeiſter wird ſofort ein Geſchäftsführer
verlangt zu melden beim Tiſchlermeiſter Bör
ner, Neumarkt, Leitergaſſe Nr. 3.

Reſtauration „Zur Tulpe
Sonnabend den 19. April: Vorletzte

Abend- Unterhaltung der Familie
Mayer und Georg Weber aus Wien,
wozu dieſelben höflichſt einladen. Anfang 8
Uhr Abends.

Männerchor.
Den Mitgliedern des Vereins zur Nachricht,

daß die Proben Dienstag und Sonn
abend von jetzt ab wieder in Gröblers
Lokale abgehalten werden.

Der Vorſtand.
r t e

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt eines
muntern Knaben erfreut, was wir Bekannten
und Freunden hierdurch anzeigen.

Halle, den 18. April 1856.eignen angekommen an der Marienbibliothek
im Keller ein Feideck. pedition dieſer Zeitung niederzulegen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Friedrich Kind und Frau

ſo bitte ich ein geehrtes hieſiges und auswär
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